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Ein Luſtſpiel . 49

ſtuͤck mußte ich acht und . — Ja , und das theuere

Chauſſeetzeld . — O davon werde ach noch Jahr

und Tag — aber kommen Sie , daß die Thiere

zur Ruhe — packe Er die Koffer ab . — Es

liegt noch . (ſie geht . ) etwas kalte Kuͤche im Wa⸗

gen — und hoͤr' Er ! — Nun erſt die armen

Thiere — kommen Sie , Herr Hauptmann . —

( Sie geht mit dem Hauptmann ins Seitenzimmer . )

Sechsſter Auftritt .

Die Hofraͤthin im Halbmantel . Jakob .

Fakob . Sie iſt da — Gott ſey es geklagt!

Hofraͤth. Sorge nur wohl für ihre Sachen .

( Geht nach der Seitt . )

Mamſell Stahl und der Hauptmann kommen indem heraus .

Stahl . Ey , Frau Schwägerin .

Hofraͤth. Liebe Schweſter ! (ſie umaemen ſich . )

Stahl . Sie ſehen ja noch recht wohl aus ,

Frau Schweſter ; der liebe Freund da auch , Ich
bleibe nur acht Tage . Was macht mein Bruder ?

Nun , und die Frau Geheimraͤthin ?

Hofraͤth Sie wird kommen ,

Stahl . Da ſolls ja — ein recht huͤbſcher ,

huͤbſcher Zeug ! (ſie faßt das Kleid an. ) Ein Biß⸗

chen leicht . — Nun — bey Julien ſolls nicht

zum beſten hergehen !
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Hofraͤth . Man uͤbertreibt —

Stahl . Traͤgt man hier die Kleider jetht ſo ?

Nun da muß ich ändern — ja ich bin aus der
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30 Hausfrieden —

Mode . Das iſt — wegen Julien —die hat auch
ſo ohne Praͤparation heurathen muͤſſen.

Hofraͤth Ihre Wahl .

Stahl . Run gehts auch darnach . Iſt denn

Geld da ? Vermuthlich ! Das muß aber früh

heurathen, ſonſt — Was macht Herr Fabritius ?

Hofraͤth. Er war da , und kommt zum Eſſen
wieder .

Stahl . So ſo ! Es iſt ja gewiß eine ſchoͤne
Koſtgaͤngerin bey dem Herrn Neven Geheimen —
rath ? Sagen Sie mir doch auf der Stelle , was

macht denn die Seefeld ? iſt ſie dicker geworden ?
Hofraͤth. Ja , ziemlich .

Stahl . Nun dann muß man es recht ſehen ,
daß ſie verwachſen iſt ! Ich habe es zuerſt ge —

ſehen . Es wollte es niemand glauben —endlich
aber — auf dem Balle — ja ich muß wohl
aufraͤumen , daß ich aus dem Wege komme . —

( Sie nimmt Schachteln . )
Hofraͤth. Das hat ja Zeit —

Stahl . Ich bin nirgend gern im Wege —

(ſie geht mit den Schachteln an die Thüre . Hofräthin

und der Hauptmann nehmen die andern , und tragen ſie

ihr nach. )

Stahl . O ich bitte —ich bitte ſehr ! Zwar
der Freund vom Hauſe — ha ha ha ! Er ſpricht
kein Wort mit mir —es thut ja nichts . Sie

duͤrfen ſchon mit mir reden .

Hofraͤth⸗Mamſelll
Stahl . Die Frau Schwaͤgerin erlaubt es .

( küßt ſie . ) Ich habe Sie doch immer gar zu lieb

gehabt . (ſetzt die Schachtel auf den Boden . ) Wiſſen

—

—

=

m

hi

ſel

ni⸗

( &



hat auch

Iſt denn

ber fruͤh
britius ?

um Eſſen

ne ſchoͤne

eheimen⸗
elle , was

worden ?

ht ſehen ,

uerſt ge⸗

—endlich

uß wohl
nme . —

Wege —

Hofräthin

tragen ſie

Zwar

ör ſpricht

ts . Sie

laubt es .

r zu lieb

Wiſſen

Ein Luſtſpiel . 51

Sie noch , in der erſten Zeit , wie mein Bruder

ſo — Paßioͤnchen hatte — alles habe ich Ihnen
geſagt . Aber ihm — wenn er ſo ſcheel nach un⸗

ſerm Herrn Hauptmann ſehen wollte — einen

Eſel habe ich ihn geſcholten (bebt die Schachtelnauf )
Gefuͤrchtet hat er ſich vor mir .

Hauptm . Das glaube ich .

Stahl . Ich laſſe jedermann gewaͤhren . Wa⸗

rum ? —ich denke — (ſie lacht , und geht hinein . )
Hauptm . Noch hundertmal aͤrger, wie ſonſt .

( Er folgt . )

Hofraͤth. Das weiß Gott ! ( ſie geht auch nach )
Stahl . ( bringt beyde heraus ) Jetzt will ich

mich ein wenig umkleiden — Herr Hauptmaänn ,
ich werde wohl noch oft die Ehre haben . — ( zur

Hofräthin ) Schicken Sie mir doch von dem Prin⸗

zeßinwaſchwaſſer .

Hofraͤth . Ich habe es nicht .

Stahl . Sie ſind recht ſchoͤn — immer noch

huͤbſch — nicht wahr , Herr Kapitaͤn ?
Hauptm . Immer noch gut .

Stahl . Das glaube ich , wer weiß das beſ⸗

ſer als Sie — denn — ( ſie lacht ) alte Liebe roſtet

nicht ! Ach/ Ihr ſeyd ein ; paar liebe / alte Narren .

( Geht ab. )

Sitbenter Auftritt .

Hauptmann . Hofraͤthin .

Hauptm , Die treibt mich aus dem Hauſe .
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